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Große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus. Bis 
zum nächsten, dem sechs-
ten Schwarzwälder Schin-
kenfest am 27. und 28. 
Oktober in der Eschach-
halle, ist es zwar noch eine 
Weile hin, die Wahl einer 
neuen Schinkenkönigin er-
fordert aber bereits die 
ersten Vorbereitungen. 

n Von Albert Bantle

Niedereschach. Vor allem die
Bewerbungen zur Miss-Wahl
müssen rechtzeitig vor dem
Fest eingehen, und die Bewer-
berinnen sollten auch wissen,
was sie in ihrer Funktion als
Schinkenkönigin erwartet
und welche Aufgaben und He-
rausforderungen auf sie zu-
kommen. 

Lisa Fleig aus Villingen ist
die amtierende Schinkenköni-
gin, sie ist seit Oktober 2015
im Amt und lässt die drei Jah-
re Revue passieren. »Insge-

samt eine sehr interessante
Zeit für mich«, fasst sie zu-
sammen, »ich konnte viele
neue Kontakte knüpfen, viele
interessante Gespräche füh-
ren und habe auch viele Ein-
blicke in die heutige Vertriebs-
welt bekommen und durch
die verschiedenen Verkostun-
gen auch in die Struktur ande-
rer Handelsunternehmen. Für
mich persönlich besonders in-
teressant, da ich ja im Handel
gelernt habe. Große Messen
wie die Intergastra in Stuttgart
haben meine Zeit als Schin-
kenkönigin besonders ge-
prägt, und das persönliche
Highlight für mich war ein
Wochenende als Verkostungs-
dame am Tannenhof-Stand im
KadeWe in Berlin, wo ich die
Tannenhof-Produkte zum Pro-
bieren anbieten durfte.«

So lautet das Fazit von Lisa
Fleig: »Es waren drei interes-
sante, lehrreiche und gewinn-
bringende Jahre für mich.«
Für eine weitere Amtszeit als
Schinkenkönigin 2018 wird
sie sich jedoch nicht mehr be-
werben, da sie aus beruflichen

Gründen ihren Wohnsitz än-
dern wird. 

Die neue Schwarzwälder
Schinkenkönigin wird beim
kommenden Schwarzwälder
Schinkenfest aus mehreren
Bewerberinnen, die sich zur
Wahl stellen, bestimmt. Eine
dreiköpfige Fachjury stellt
Fachfragen und bewertet das
Auftreten. Geschicklichkeits-
spiele und praktische Aufga-
ben rund um den Schwarz-
wälder Schinken, sowie eine
Publikumsstimme fließen
ebenfalls in die Bewertung
mit ein. Bewertet werden da-
bei die äußere Erscheinung in
Tracht, Abendkleidung und
Freizeit-Look, ihr persönli-
ches Auftreten und die Aufga-
ben rund um den Schwarz-
wälder Schinken. Neben dem
Titel, den die Gewinnerin je-
weils bis zum nächsten Schin-
kenfest tragen darf, erhält sie
außerdem als Preis ein Well-
ness-Wochenende im
Schwarzwald für zwei Perso-
nen, ein Trachtendirndl und
darf sich über diverse Gut-
scheine freuen. Die Gewinne-

rin repräsentiert den Tannen-
hof Schwarzwälder Schinken
bei öffentlichen Anlässen im
In- und Ausland. Alle Teilneh-
merinnen erhalten attraktive
Preise. Die Tätigkeit als
Schwarzwälder Schinkenköni-
gin ist kein Ehrenamt, son-
dern wird bezahlt und kann
nebenberuflich problemlos
ausgeübt werden. 

Die neue Schinkenkönigin
sollte mindestens 18 Jahre alt
sein, ihren Wohnsitz im
Schwarzwald und Spaß daran
haben, die Region Schwarz-
wald über die Grenzen hinaus
zu repräsentieren. Der Veran-
stalter wünscht eine gewisse
Grundahnung von dem Pro-
dukt Schwarzwälder Schin-
ken, Details können beige-
bracht werden. Flexibilität
und Mobilität sollten vorhan-
den sein, und die Bewerberin
sollte keine Angst haben, vor
Menschen zu reden und auf
diese zuzugehen. 

Das Schwarzwälder Schin-
kenfest findet unter der
Schirmherrschaft von Staats-
sekretärin Friedlinde Gurr-

Hirsch am 27. Oktober ab
15.30 Uhr und am 28. Okto-
ber von 11 bis 18 Uhr mit Be-
teiligung des Gesangvereins
Niedereschach, Trachtenka-
pelle Kappel, Narrenzunft
Niedereschach, TTSG Nieder-
eschach, Butterfasshexen
Schwenningen, Tauchclub
Donaueschingen und Kinder-
garten Schabenhausen statt.
Höhepunkt des Festes wird
die Wahl der neuen Schinken-
königin am Samstagabend,
27. Oktober, sein. An beiden
Tagen ist ein abwechslungsrei-
ches und interessantes Rah-
menprogramm mit Spielen
zum Mitmachen für Kinder
sowie Kinderbetreuung durch
den EnergieDienst geboten.
Unter dem Motto »Rund um
den Schwarzwald-Honig« sind
zudem praktische Vorführun-
gen eines Imkers geplant. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Auskünfte zur Wahl erteilt

Claudia Schnekenburger-Er-
ban, Telefon 07728/9 26 30.
Bewerbungsformulare gibt es
unter www.schinkenfest.de.
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Die Krone 
wechselt 

das Haupt
Markus Schnekenburger sucht 

Nachfolgerin für 
Schinkenkönigin Lisa Fleig

Niedereschach-Fischbach 
(alb). Ein voller Erfolg war
am Wochenende das Kreisju-
gendzeltlager der Jugend-
feuerwehren aus dem gesam-
ten Schwarzwald-Baar-Kreis
in Niedereschach. Insgesamt
nahmen rund 480 Jungen und
Mädchen aus 33 Jugendfeuer-
wehren an dem Zeltlager teil.
Hinzu kamen 150 Betreuer so-
wie weitere Helfer. Das Areal
rund um die Eschachhalle
und die Halle selbst erweisen
sich als geradezu ideal für ein
so großes Zeltlager. Auch das
THW aus Villingen war mit
dabei und baute im Bereich
des Zeltlagers eine Brücke
über die Eschach, so dass
links und rechts des Bachs
Zelte aufgebaut werden konn-
ten und das Lager trotzdem
eine Einheit bildete. 

Vor allem am Samstag, als
eine Dorf-Rallye durchgeführt
wurde, war das Ortsbild von
Jugendfeuerwehrgruppen ge-
prägt, welche die insgesamt
acht aufgebauten und in ganz
Niedereschach verteilten Sta-
tionen ansteuerten. Auf dem
Weg durch Niedereschach zu
den Stationen galt es eine Fül-
le von Fragen zu beantworten
und an den Stationen waren
teils feuerwehrtechnische
Aufgabenstellungen zu bewäl-
tigen oder auch Geschicklich-
keitsspiele zu absolvieren. Da
gehörten auch eine Fahrt im

Schubkarren oder das Bierkis-
tenstapeln dazu, das alles an-
dere als einfach war. 

Auch einen Kreativ-Pokal
gab es zu gewinnen. Dabei
galt es einen Vorgarten vor
den Zelten zu gestalten. Tags-
über und nachts brannte ein
großes Lagerfeuer, in proviso-
risch eingerichteten Plansch-
becken genossen die Jugend-
feuerwehrmitglieder immer
wieder eine willkommene Ab-
kühlung. Welche Wertschät-
zung die Jugendfeuerwehren
im Schwarzwald-Baar-Kreis
genießen zeigte sich dabei in

den Ansprachen des CDU –
Bundestagsabgeordneten, 
Thorsten Frei, Nieder-
eschachs Bürgermeister Mar-
tin Ragg, Kreisbrandmeister
Florian Vetter und Nieder-
eschachs Gesamtkomman-
dant Jürgen Seemann. Sie alle
wiesen darauf hin, wie wich-
tig ihnen der Feuerwehrnach-
wuchs ist. 

Wasser ist das Metier der
Feuerwehr und entsprechend
genossen diese Jugendlichen
das auf einem Anhänger mit
Hilfe einer Plane eingerichte-
te Planschbecken. 

Das Zeltlager begeistert alle
Feuerwehr | Geschicklichkeit und Wissen gefragt

Das Areal rund um die Eschachhalle erweist sich als ideal für
die Durchführung des Kreisjugendzeltlagers. Zahlreiche Grup-
pen aus den Reihen der Jugendfeuerwehren sind im Ort
unterwegs. Auch die Jüngeren müssen ein gewisses Fachwis-
sen haben. Foto: Bantle

nDer Jugendraum hat diens-
tags von 15 bis 17 Uhr geöff-
net.
nDie Krabbelgruppe trifft sich 
dienstags von 9.30 bis 11 Uhr 
in den Räumlichkeiten der 
evangelischen Kirche.
nZum Nordic Walking für 
Einsteiger und Neugierige ist 
dienstags Treffpunkt um 17 
Uhr bei der Firma Kuttler.
nDie Altersmannschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr trifft 
sich am heutigen Dienstag, 16 
Uhr, am Gerätehaus.
nDer Lauftreff startet diens-
tags um 17 Uhr an der Ecke 
Belchenstraße/Schwarzwald-
straße.
nDer Gymnastik- und Sport-
verein lädt heute von 19 bis 
20 Uhr zum Trainieren von 
Bauch – Beine – Po in die 
Sporthalle ein.
nMännergymnastik bietet 
der Gymnastik- und Sportver-
ein dienstags, 19 bis 20 Uhr, 
in der Sporthalle an.
nDie Freiwillige Feuerwehr 
hat für heute, Dienstag, 19.15 
Uhr, eine Probe für die Atem-
schutzgeräteträger auf dem 
Programm.
nDer Bürgerverein Lebens-
kreis lädt zu einer Ausflugs-
fahrt am Mittwoch, 18. Juli, 
nach Schonach ins Berghüsli 
ein. Abfahrt ist um 14 Uhr am 
Löwen, Rückkehr gegen 17.30 
Uhr, Anmeldungen an Kurt 
und Lucia Himmelsberger, 
Telefon 07420/4 05 09 98.

n Dauchingen

nSeniorenfrauenturnen fin-
det dienstags um 14 Uhr in 
der Eschachhalle statt. Info bei 
Ingrid Neff, Telefon 
07728/581.
nDer Seniorentreff unter-
nimmt am Mittwoch, 18. Juli, 
eine Ausfahrt zum Bodensee. 
Abfahrt ist um 12 Uhr an der 
Kulturfabrik mit Zustieg in 
Kappel. Anmeldung unter 
Telefon 07728/486.
nVolkstanz für Jedermann ist 
am heutigen Dienstag, 17. Juli, 
beim Betreuten Wohnen. Ein-
geladen sind alle, die Spaß am 
Volkstanzen haben und einen 
Abend in geselliger Runde er-
leben möchten. Beginn ist um 
20 Uhr. Bei schlechtem Wetter 
wird die Veranstaltung nicht 
stattfinden. 
nZu einem ökumenischen 
Gottesdienst für Frauen zum 
Thema »Frauen feiern Gott« 
lädt das ökumenische Frauen-
team heute, 19 Uhr, in die 
evangelische Kirche ein.

FISCHBACH
nDer Musikverein lädt für 
heute, Dienstag, 17. Juli, 
19.30 Uhr, zu einer öffentli-
chen Probe im Schmiedesteig-
haus in der Schramberger 
Straße ein. Sollte das Wetter 
nicht mitspielen, wird die öf-
fentliche Probe auf den 24. 
Juli verlegt.

SCHABENHAUSEN
nDer Ortschaftsrat tagt öf-
fentlich am heutigen Dienstag, 
17. Juli, 19.30 Uhr, im Haus 
der Vereine.

n Niedereschach

Schüler von Yanica 
Hristova spielen
Niedereschach (alb). Beim
Gesangverein Eintracht
(Xangverein) ist am kommen-
den Samstag, 21. Juli, ab 15
Uhr in der Kulturfabrik ein
Schülerkonzert. Etwa 15 Kin-
der im Alter von sechs bis 15
Jahren spielen Stücke, die sie
im vergangenen Jahr gelernt
haben. Auch wird deren Leh-
rerin Yanica Hristova mit da-
bei sein. Sie wird am Samstag
selbst ein oder zwei Stücke
spielen. Sie spielt Klassik, Jazz
und Modern und hat bei Wett-
bewerben über 40 Preise ge-
wonnen. Der Eintritt ist frei.
Da die Plätze begrenzt sind,
wird um Anmeldung gebeten:
elementamusica@gmail.com. 

Niedereschach (alb). Eine
lehrreiche naturkundlich-geo-
logische Wanderung unter
der fachkundigen Leitung von
Siegfried Harr führte 20 Teil-
nehmer des Naturschutzver-
eins entlang des Eschachtal-
Rundwegs durch das untere
Eschachtal. 

Siegfried Harr hat sich als
Autor und Pflanzenexperte
einen Namen gemacht. Von
ihm stammt neben anderen
auch das Buch »Wunderwelt
am Wanderweg – Bezaubern-
des Eschachtal«. Und die Teil-
nehmer konnten sich mit eige-
nen Augen von den blühen-
den Schätzen und der Flora
mit teils seltenen und vom
Aussterben bedrohten Pflan-
zen überzeugen, angefangen
von Silberdisteln über das

Sumpfherzblatt bis hin zum
gefleckten Knabenkraut oder
der ganz seltenen borstigen
Glockenblume. 

Wegen der einzigartigen
Bedingungen, die sich vor al-
lem in den Waldschneisen
seit dem Orkan Lothar noch
verbessert haben, kommen im
Eschachtal und entlang der
Zuflüsse 25 Orchideenarten
vor. Und genauso viele Ge-
würz- und Gemüsepflanzen
machte Siegfried Harr ausfin-
dig, mitsamt seinen Verwen-
dungstipps und den dazuge-
hörigen Rezepten. Nicht feh-
len durfte auch die geologi-
sche Entstehungsgeschichte
des Eschachtals mit dem Hin-
weis, dass dieses Gewässer in-
zwischen zu einem der
saubersten im Ländle zählt. 

Die Eschach entdeckt
Heimat | Fachkundige Führung

Viel Wissenswertes gibt es bei einer naturkundlich-geologi-
schen Wanderung mit Siegfried Harr zu erfahren. Foto: Bantle


